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Frei tag

16.9.05

Eröf fnung

19.30 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

UNTER EINEM DACH – 
ERSTE KÜNSTLER/INNEN IM GEDOKHAUS 

„ . . . M a s c h i n e n 

klapperten, je-

mand sang. Al-

les Lebendige 

gefällt mir.“ Dies 

bemerkte einmal 

Tut Schlemmer 

zur besonderen 

Atmosphäre der  

illustren Hausge-

meinschaft, die 

sich im Jahr 1955 

im neu erbau-

ten GEDOK-Haus 

in der Hölderlin- 

straße zusammenfand. Anlässlich des 50-jähri-

gen Bestehens des Atelierhauses widmet sich 

diese Ausstellung den  KünstlerInnen der ers-

ten Stunde.  So begegnet man der Gesangs-

kunst von Christa Scheske (*1918), der  frü-

hen Malerei von Hannelore Busse (*1926) und 

Herta Mora (1904 - 1981), den Zeichnungen 

und skurrilen Puppen von Ruth von Hagen-

Torn  (1923-2000), der bildhauerischen Arbeit 

von Eva Zippel (*1925), den Illustrationen von 

Hilde Schlotterbeck (1912-1995) und der Ma-

terialkunst Heinz E. Hirschers (* 1927).

Stut tgarts neue Kul turbürgermeister in  

Dr. Susanne Eisenmann eröffnet die Ausstellung.     

Ausstel lung

vom  17.09.05
bis 15.10.05

Christa Scheske
Herta More 
Hannelore Busse 
Heinz E. Hirscher
Hilde Schlotterbeck
Ruth von Hagen-Torn
Eva Zippel

Donnerstag

06.10.05

20.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Frauen übernehmen - nicht immer freiwillig - die 

Verantwortung für das alltägliche Miteinander. Dies 

führte im Laufe der Sozialisation zu einer Kompe-

tenz, die sich z.B. in der Architektur häufig in der 

Aufmerksamkeit für Alltagstauglichkeit zeigt.

Anhand von historischen und aktuellen Beispielen 

wird an diesem Abend der Beitrag von Architektin-

nen sichtbar gemacht und ihre Bedeutung für ein 

gleichberechtigtes Zusammenleben diskutiert.

Odile Laufner, 

Dipl. Ing. Freie 

Architektin u. 

Stadtplanerin 

FOPA BDA 

Stuttgart

Vortrag

Odi le Laufner 

„ARCHITEKTINNEN -  IMPULSGEBERINNEN BEIM WOHNUNGSBAU“ 

Frei tag  

14.10.05

18-20.00 Uhr

Fr,  Sa, So

11.- 13.11.05

Fr 18-20.00 Uhr
Sa/So 11-17.00 Uhr

Nähere Informat ionen 

im Gedok-Büro

Max. Teilnehmerzahl: 12 

 

GEDOK-Galer ie

UKB: 25.- /15.-  €

1. Treffen:

Vorbesprechung und Kennenlernen

Besprechen erster Ideen (wenn möglich, schon 

Gesammeltes und/oder Arbeitsbeispiele mitbringen)

2. Treffen:

Gemeinsamer Ausstellungs-/Atelierbesuch 

(voraussichtlich Museum Waiblingen) Besprechen 

und Weiterentwickeln der künstlerischen Vorhaben 

Termin wird bei der Vorbesprechung  vereinbart

3. Treffen:

Wochenend-Workshop

Praktische Arbeit

Sammeln, Suchen, Finden ist sowohl im übertra-

genen Sinne (Ideen, Themen und Projekte) als 

auch ganz konkret gemeint: reale Objekte des 

persönlichen Umfelds oder der direkten Um-

gebung als Ausgangspunkt und Anstoß für den 

kreativen Prozeß und das Finden einer eigenen 

Thematik. Dabei soll die Botschaft der Dinge un-

tersucht werden: welche Kombinationen sind 

möglich, wie wirken die Dinge im Raum, an un-

terschiedlichen Orten, wie können wir uns selbst 

dazu in Beziehung setzen, welche neuen Assozia- 

tionen oder „Geschichten“ ergeben sich.

Wir versuchen, uns den vorhandenen Objekten 

mittels verschiedener künstlerischer Herange-

hensweisen wie Zeichnen, Malen, Fotografieren, 

Installieren zu nähern. Ein besonderes Augenmerk 

der Untersuchung liegt auf der Präsentation und 

Intervention im Raum. In der Auseinandersetzung 

mit den Gegenständen, dem Raum und verschie-

denen Arbeitsweisen sollen individuelle künstle-

rische Projekte entwickelt und durchgeführt wer-

den. Gemeinsame Gespräche dienen dem Aus-

tausch untereinander und unterstützen die Reali-

sierung der Projekte.  

Workshop mit

Ingrid Schütz

Ingrid Schütz, 1988 -1995 

Studium Bildende Kunst, 

Meisterschüler, HdK Ber-

lin und Facultat de Belles 

Arts Barcelona. Verschie-

dene Preise (zuletzt 2005 

Löwenhof-Förderpreis, 

Frankfurt) und Stipendi-

um, u.a. 2002 Bahnwär-

terstipendium Esslingen, 

z.Z. „Zu Gast im Muse-

um“, Museum der Stadt 

Waiblingen. Zahlreiche 

Ausstellungen, Ausstel-

lungs- und Messebeteili-

gungen.

Sonntag 

25.9.05

11.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Spätsommerfest mit musikalisch-l i terarischem Brunch. 
Ab 11 Uhr.

SAMMELN, SUCHEN, FINDEN ODER DIE BOTSCHAFT DER DINGE I I
Workshop mit  der  Künst ler in Ingr id Schütz

Ausstel lung

connie bertz
u.n. hausmann

vom  22.10.05
bis 06.10.05

AUFGEHOBEN IN DER DAUERFrei tag

21.10.05

Eröf fnung

20.00 Uhr

mit  Per formance

Butohgruppe

„Zei t los“

GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Fr+Sa 16.00-20.00 Uhr 

So 11.00-18.00 Uhr

Bei  den Arbeiten von connie bertz und u.n.hausmann 

ist der Diskurs der Entstehung der Anlaß des Han-

delns, nicht das Ergebnis. 

Die Arbeiten von u.n. hausmann sind Archive in Be-

wegung umgesetzt, auf Leinwand geschichtet, ver-

dichtet und neu archiviert in angemessener Lang-

samkeit. Die Schichtungen sind Zeugnisse über 

die Wertigkeit der Handlung und der Zeit.  

Connie bertz reagiert mit ihren hierzu erarbeiteten 

Gefäßen. Greift auf, macht sichtbar und verstärkt 

das offene Ganze.

www.connie-bertz-ceramics.com

www.un-hausmann.de

u.n.hausmann          connie bertz

Hannelore Busse in Ihrem  
Wohnatelier 1957

Ruth von Hagen-Torn   
in Ihrem  Wohnatelier 1957

Spätsommerfest




